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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Aluſtt. Sonntägsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwriniß und die umliegenden Orkſchaften,

zugleich Publikations- Organ für

No. 113.

mtlicher Teil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Donnerstag den 29. Septbr.
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung
Geſchäftliche Mitteilungen.

2. Feſtſetzung des Straßenfluchtlinienplanes für die
von der Holzdorferſtraße durch das Grundſtück des
Kaufmanns Müller abgehenden Straße und für
die von der Holzdorferſtraße anſchließend an das
Grundſtück des Töpfermeiſters Arndt abgehen-
den Straße
Antrag des Maurer und Zimmermeiſters Kunze
betreffend Erbauung dreier Wohnhäuſer auf ſeinem
Grundſtück an der ſogen. Töpfergaſſe.

abends 8 Uhr

Antrag des Töpferineiſters Otto Arndt auf Auf
eGrundſtück

Annaburg, den 27. September 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. GroßRominten, 24. September.
Der Kaiſer und die Kaiſerin, Prinz Joachim und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind heute vormittag
10 Uhr 45 Minuten hier eingetroffen, wo am Bahn
hofe Landrat v. Gehrem zum Empfang erſchienen
war, und begaben ſich im Automobil ins Jagd
ſchloß Rominten

Das Kaiſerpaar ließ dem Bürgermeiſter
O Swald und deſſen Gemahlin in Hamburg zu
deſſen goldener Hochzeit durch den Vertreter des
preußiſchen Geſandten in Hamburg den Legationsrat
Grafen Baſſewitz, einen Blumenſtrauß überreichen.

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Viel heiterer, als ſie gegangen, kam Röschen
heim. Die Segenswünſche der alten Martha, die
ſich beim Anblick ihres warmen Bettes vor Freude
gar nicht zu faſſen vermocht hatte, klangen noch
in den Ohren des Mädchens nach, es fühlte noch
den innigen, dankbaren Händedruck der armen
Kranken

Eine gute Tat vollbracht zu haben, iſt immer
ein wonniges Gefühl, das den Geber mehr erfreut,
als irgend etwas in der Welt.

Es gewährt dem Herzen volle Befriedigung
und Ruhe.

So erging es auch Röschen. Ein Schimmer
innerer Zufriedenheit lag auf dem liebreizenden
Geſicht, die Wangen waren leicht gerötet, um den
kleinen Mund lag ein Lächeln.

Sie nahm ſich vor, heute abend doch noch an
Hermann zu ſchreiben und ihn zu bitten, hin und
wieder nach ihrem Schützling zu ſehen.

Aber ſchon, nachdem kaum die erſten Worte
geſchrieben waren, ſank der Kopf ſchwer auf die
Hände, eine furchtbare Müdigkeit, verurſacht durch

die voraufgegangene, ſchlaflos verbrachte Nacht,
überkam das junge Mädchen, das unfähig war,

ſich länger aufrecht zu halten. Der Schlaf zwang
ſie, den Brief noch einmal um einen Tag zu ver
ſchieben.

Als Roſt am anderen Morgen erwachte,

i

okeumlaterne an ſeinem Haus

Donnerstag, den

Der Kaiſer wird ſich im Oktober zur Be
ſichtigung des Neubaues des Oberpräſidiums nach
Koblenz und von dort nach Köln begeben, wo er
ſein neues Reiterſtandbild auf der Dombrücke be
ſichtigen will.

Die Ausreiſe des Deutſchen Kronprinzen
nach Oſtaſten auf dem Panzerkreuzer „Gneiſenau“
von Wilhelmshaven aus iſt auf den 10. November
feſtgeſetzt.

Die neue Reichstagsſeſſion wird wahr
ſcheinlich nicht ganz ſo früh beginnen, wie urſprüng
lich geplant war. Urſprünglich war beabſichtigt,
den Wiederzuſammentritt am 15. November erfolgen
zu laſſen. Da aber auf den folgenden Tag, den
16. November, der Buß und Bettag fällt, der die
Reichstagsarbeiten ſofort wieder unterbrechenr würde
ſo iſt laut einer Mitteilung von informierter Seite
anzunehmen, daß für den Wiederbeginn der parla
mentariſchen Seſſion Dienstag der 22. November
beſtimmt wird.

Das Reichsgericht hat nunmehr nach Erledigung
der Vorunterſuchung gegen die in Emden ver

hafteten beiden engliſchen Spione die Akten dem
Oberreichsanwalt zur Erhebung der Anklage zuge
ſtellt. Die Anklage wird wegen Spionage im Auf
trage einer fremden Macht erhoben. Die Verhafteten
haben zugeſtanden, engliſche Offiziere zu ſein. Ein

weiteres Geſtändnis iſt von ihnen bis jetzt nicht
abgelegt worden. Jndeſſen haben ſie ſich über die
neuerliche Beſchlagnahme von Briefſchaften, Plänen
und Zeichnungen in einem Emdener Hotel ſehr be
ünruhigt gezeigt. Jm übrigen gilt es jetzt als er
wieſen, daß die Engländer mit deutſchen Helfers
helfern Spionage gefährlichſter Art in großem Um
fange betrieben haben die Verhaftung der deutſchen
Mitſchuldigen ſteht bevor. Aus den gefundenen
Briefſchaften geht ferner hervor, daß die Verhafteten
noch weitere ausländiſche Komplicen gehabt habett,
die anſcheinend frühzeitig Wind bekommen und ſich
in Sicherheit gebracht haben.

Ein neuer Spionagefall. Jm Metzer Manöver-
depot Nr. 1 am Wolfsberg wurde laut „Voſſ. Ztg.“

es war fchon ganz hell, und ſie fühlte ſich wie
neugeboren, da lag ein weißes Kouvert auf
ihrer Bettdecke.

„GroßerGott, von ihm“, entfuhr es den blaſſen
Lippen „Wie kann er nur ſo unvorſichtig ſein“!
„Wer mag den Brief hierher gelegt haben

Böhler nicht, denn der pflegt gewöhnlich viel länger
zu ſchlafen. Vielleicht ja, jedenfalls die Riecke,
die gute, treue Seele.“
Beruhigt atmete Röschen auf, da hatte es keine

Gefahr, die verriet nichts.
Sinnend betrachtete das Mädchen eine Weile

die Aufſchrift, ehe es das Kouvert erbrach. Doch
ſchon, nachdem es die erſten Worte geleſen, begannen

die Finger zu zittern, das Lächeln verſchwand aus
dem bleich und bleicher werdenden Geſicht, die
Augen ſtarrten auf das Blatt in ihrer Hand, all
mählich begannen die Buchſtaben einen wilden
Reigen, alles drehte ſich im Kreiſe, ein Schwindel
erfaßte ſie und mit lautem Aufſchrei ſank Röschen
in die Kiſſen zurück.

Regungslos, mit geſchloſſenen Augen, lag ſie
eine Weile, und mochte kaum zu faſſen, was doch
ſo klar und deutlich auf dem weißen Papier ſtand.

Endlich griffen die bebenden Hände wieder da
nach, allein, was ihr ſo unglaublich dünkte, war
doch erſchütternde Wahrheit. Halblaut las ſie:

„Geehrtes Fräulein
Es war ein großer, tiefbedauerlicher Jrrtum,

der mich glauben ließ, in Jhnen eine paſſende
Lebensgefährtin gefunden zu haben. Es tut mir
unendlich leid, in Jhrem Herzen vielleicht Wünſche

ein Schrapnell neueſter Konſtruktion 96 a geſtohlen.
Von dem Täter, in dem man einen Spion ver
mutet fehlt noch jede Spur.

Wie verlautet, werden aus Sparſamkeits
gründen auch im Reichsetat für 1911 keine Mittel
zur Erhöhung der Löhnung für Gemeine eingeſtellt
werden. Nachdem bereits bei allgemeinen Etats
poſttionen Abſtriche nötig geworden ſind, um die
Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang zu
britigen, hat ſich die Erhöhung der Mittel für
Soldatenlöhnung nicht durchſetzen laſſen, obwohl
die Heeresverwaltung ihr im Reichstage gegebenes
Verſprechen gern eingelöſt hätte.

Der Streik der Werftarbeiter dauert jetzt
ſieben volle Wochen und hat nicht nur Handel und
Wandel in den Seeſtädten, ſondern auch die ganze
Exportinduſtrie ſchwer geſchädigt. Die Drohung
des Geſamtverbandes deutſcher MetallJnduſtrieller,
am 8. Oktober 60 Proz. aller Arbeiter auszuſperren,
wenn bis dahin die Arbeit auf den Werften nicht
wieder aufgenommen iſt, hat bisher wenig gefruchtet.

Eine Ausſperrung droht auch in der Lau
Jitzer Textilinduſtrie, von der 25000 Textil arbeiter
betroffen werden würden. Der Verband der orga
niſierten Tuchfabrikanten von Kottbus, Forſt,
Spremberg, Guben, Luckenwalde, Sommerfeld und
Finſterwalde kündigte die Ausſperrung für den
5. Oktober an, falls nicht bis zum 27. d. Mts. alſo
Dienstag, die ſtreikenden Spinnereiarbeiter in Forſt
die Arbeit wieder aufgenommen haben.

Der Termin für die Durchführung einer
Witwen und Waiſenverſicherung ſoll angeblich aufs
neue einen Aufſchub erfahren. Als im S 15 des
Zolltarifgeſetzes beſtimmt wurde, daß ein Teil der
Zollerträge aus der Einfuhr von Getreide und
Vieh für eine ſolche Verſicherurrg verwendet werden
ſoll, war deren geſetzliche Regelung bis zum
1. Januar 1910 in Ausſicht genommen. Da jedoch
im Rahmen der beſtehenden Reichsverſicherungs
ordnung eine derartige Witwen- und Waiſenver-
ſorgung nicht zur Durchführung gelangen konnte
und daher neue Beſtimmungen ausgearbeitet werden

und Hoffnungen erweckt zu haben, die ſich nie
im Leben erfüllen können. Unſere Wege müſſen
von heute ab auseinandergehen. Sie werden
ſich vielleicht ſelbſt ſagen können, weshalb, ſo daß
ih mir nähere Erklärungen ſparen kann.

Dr. Hermann Pächtner“.
Das war alſo das Ende des ſeligen Traumes.

Sie lachte ſchrill auf, es klang wie wenn eine
Saite ſpringt ſchneidend und mißtönend.

„Das Glückskind nennen ſie mich. Was iſt
denn eigentlich Glück? Etwa der goldene Mammon,
der mir zufallen ſoll, der mir nicht die geringſte
Befriedigung gewährt? Es iſt der reine Hohn,
ich ein Glückskind ha ha es macht
mich wirklich lachen

Dann raffte ſie ſich auf, um an Hermann zu
ſchreiben, Aufklärung ſoll er ihr geben, Rechenſchaft
für das frivole Spiel, das er getrieben. Doch da
erwachte der Stolz, der unbändige Mädchenſtolz
in ihr. Was wollte ſie denn eigentlich tun
Etwa um Liebe betteln Die Lippen kräuſelten
ſich verächtlich, wahrlich, das fehlte noch!l
Jhm wollte ſie ſchreiben Nein, er war
keines Federzuges von ihrer Hand wert, der zuerſt
mit ſüßem Wort und Blick um ſie warb, und
dann, als ſie ihm aus einem unſcheinbaren Grunde
nicht mehr paßte, ſie einfach bei Seite ſchob, wie
ein abgetragenes Kleid Nein, dazu dünkte ſie
ſich wirklich zu gut!

Zwar hatte ſie ſelbſt einen Fehler begangen,
es war gewiß nicht recht, daß ſie ihm geſtern
keinen Aufſchluß gegeben. Doch iſt dies die wahre



mußten, wurde der Termin für das Jnkrafttreten
des Geſetzes auf den 1. April 1911 verlegt. Halb
amtlich wird nun erklärt, es könne im Augenblick
niemand ſagen, zu welchem Termin die Einführ-
ung der Witwen Waiſenverſorgung erfolgen werde.
Es hänge dies ganz von der Reichstagskomniſſion
und die Zeit ab, zu der ſie die Beratungen über
die Einführungsbeſtimmungen beendet haben wird.
Ausgeſchloſſen ſei es daher wohl nicht, daß man
über den 1. April kommenden Jahres werde hin
ausgehen müſſen. Aber die Möglichkeit ſei ebenſo
gut vorhanden, daß im Reichstage an dieſem Ge
ſetz mit ſolcher Schnelligkeit gearbeitet wird, daß
ein weiteres Hinausſchieben der Witwen und
Waiſenverſicherung nicht erforderlich iſt.

Frankreich. Der Miniſterpräſident Briand,
der vor etlichen Jahren noch ein heftiger Gegner
der Armee war, hat als Miniſterpräſident unter
anderm auch die Vorzüge der Flotte erkannt. Auf
dem Bankett aus Anlaß der Beendigung der See
manöver erklärte er nämlich, die franzöſiſche Flotte
ſei des Vertrauens des Landes würdig und ver
diene alle Opfer, die man vielleicht bringen müſſe,
um ſie in den Stand zu ſetzen, ihre hohe und edle
Aufgabe wirkſam zu erfüllen. Die Regierung, der
die Sorge um die nationale Verteidigung über
alles gehe, werde ohne Schwäche ihre Pflicht zu
tun wiſſen.

Der Miniſter des Aeußeren, Pichon, gab
zu Ehren des ſcheidenden deutſchen Botſchafters
Fürſten Radolin ein Frühſtück, an dem auch die
Miniſter der Juſtiz und der öffentlichen Arbeiten
die Botſchafter der Türkei, der Ver. Staaten und
Jtaliens, wie auch das Perſonal der deutſchen
Botſchaft teilnahmen. Pichon wies in ſeinem Trink-
ſpruch auf die großen Verdienſte hin, die ſich der
Scheidende um die deutſch franzöſiſchen Beziehungen
erworben habe.

Jrn der Budgetkommiſſion erhoben die Mit
glieder der äußerſten Linken Einſpruch gegen die
neuen Steuern und erklärten, ſie würden ſich an
der Beratung nicht eher beteiligen, bis der Finanz-
miniſter ſich über die Einführung der Einkommen-
ſteuer bindend geäußert habe, Der Finanzminiſter
ſagte eine Erklärung für die nächſten Tage zu.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 25. Sept. Zum 1. Oktoberſcheidet Kantor Lehmann aus dem hieſigen Schul

dienſt aus und übernimmt eine Lehrerſtelle in Char
lottenburg. Ein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt.

r i ter v enund Nitzſchke auf eine 25fährige Tätigkeit an der
hieſigen Militär KnabenErziehungsanſtalt zurück.
Lehrer Schulze wird mit dem 1. Oktober an die
Unteroffizierſchule Weißenfels verſetzt. Als Nach
folger iſt der Lehrer Franke aus Liminlingrode bei
Nordhauſen beſtimmt.

r Annaburg. Am Dienstag feierte das
Klempnermeiſter Kühnaſt'ſche Ehepaar ſeine Silber
hochzeit. Dieſelbe Feier begeht am Sonnabend das
Ackerbürger Höhneſſche Ehepaar. Den Jubelpaaren
unſerer herzlichſten Glückwunſch.

[NAnnaburg. Bei der am 25. d. Mts. in
Torgau ſtattgefundenen Wahl der Mitglieder und
Stellvertreter für die Gewerbeſteuer Veranlagung
für die Gewerbeſteuerklaſſen III und IV wurden
aus Annaburg gewählt als Stellvertreter in
Klaſſe III. Herr Zimmermeiſter W. Kunze in
Klaſſe IV. Herr Kaufmann O. Riemann und als
Stellvertreter Herr Schmiedemeiſter W. Grahl.

Liebe, die wegen ein klein
Beziehungen abbricht
Ein kiefer, unzähmbarer Haß begann in dem
zungen Mädchen aufzuſteigen. O, ſie wollte jenem
Erbärmlichen zeigen, daß ſie ſich nichts, nichts aus
ihm machte, nicht ahnen durfte er, wie furchtbar
der Streich getroffen, den er gegen ſie führte.
Verachtung, das war das beſte für dieſen

dieſen Feigling 5 Schmach über ihn.
NRöschen preßte die Hände gegen die ſchmerzende
Stirn. Jn ihrem Herzen rangen tiefbeleidigter
Stolz Haß und Liebe um die Herrſchaft O,
nur keinem Menſchen merken laſſen, was man ihr
ängetau hatte, alſo Faſſung Ruhe! Die Luft
im Zimmer erſchien ihr heiß und drückend, haſtig
riß ſie das Fenſter auf und ließ ſich von der kalten
Morgenluft die wie im Fieber glühende Stirn
kühlen; das erfriſchte und tat ungemein wohl.

Unten auf der Straße hatte bereits das Leben
begonnen. Der feſtgefrorene Schnee knirſchte unter
den Tritten eiliger Fußgänger, die alle bis zur
Naſenſpitze eingemummt, haſtig ihren Weg ver
folgten, um ſo ſchnell als möglich wieder in den
Bereich des wärmenden Ofens zu kommen. Eine
Schar hungriger Spatzen balgte ſich pfeifend um
das karge Futter, und einige übermutige Jungen
eröffneten ein ſcharfes Bombardement mit Schnee
bällen.

Das bleiche Mädchen am Fenſter ſah das alles
wie im Traum. Es fühlte ſich ſo überflüſſtg ſo
unnütz auf der Welt. Jedes hatte doch einen Be

es Verſehen gleich alle

Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi
denten zu Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die
im Monat Auguſt 1910 in den Marktorten des diesſeitigen
Verwaltungsbezirkes beſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der
Rauchfourage, betrugen dieſelben in Torgau für: Weizen
19,10 Mk., Roggen 14,05 Mk., Gerſte 12,75 Mk., Hafer
16,05 Mk., Richtſtroh 5,25 Mk., Krummſtroh 4,40 Mk.
Heu 6,40 Mk., pro 100 Kilogramm; ferner in Herzberg:
für Kartoffeln 4,00 Mk. pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch
von der Keule 1,80 Mk., do. Bauchfleiſch 1,40 Mk., Schweine
fleiſch 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,60 Mk., Hammelfleiſch 1,60

Mk. geräuch. hieſigen Speck 2,00 Mk., Eßbutter 2,64 Mk.
Eier 4,00 Mk. pro Schock.

„Vor Winter gepflügt iſt halb ge
düngt“ heißt es mit Recht, und der Froſt iſt der
beſte Ackermann.“ Der im Herbſt gepflügte Boden
nimmt die Winterfeuchtigkeit begierig auf. Der da
rauf folgende, tief eindringende Froſt bringt ſie zum
Erſtarren und bewirkt damit einen Grad der Locke
rung, wie er ſich durch die Ackergeräte allein nicht
erreichen läßt. Der Boden erhält auf dieſe Weiſe
nicht allein die beſte Gare, ſondern es wird auch
dem Ueberhandnehmen des Unkrautes ſowie des
pflanzen feindlichen Ungeziefers vorgebeugt. Die Ver
tilgung des Unkrautes geſchieht entweder direkt da
durch, daß man mittels des Pfluges die Unkräuter
mit der Wurzel ausrodet und der völligen Zerſtö
rung durch die nachfolgende Egge ausſetzt, oder in
direkt in der Weiſe, daß man die in den tieferen
Bodenſchichten ſchlummernden Samen des Unkrautes
an die Oberfläche und damit zum Keimen bringt,
um es dann in dieſem Stadium der größten Em-
pfindlichkeit durch energiſches Eggen unſchädlich zu
machen. Das letztere Verfahren wendet man mit
beſtem Erfolge gegen das läſtige aller Unkräuter,
den Ackerſenf oder Hederich an, der namentlich bei
trockener Frühlingswitterung die Gerſten und Hafer
erträge ganz erheblich ſchmälert.

Dommitz ſh. (Finbruch.) Vorgeſtern nachmittag
ſtattete ein Langfinger der Wohnung des Arbeiters
und Feldhüters Stahn einen unwillkommenen Be
ſuch ab. Er drückte eine Scheibe der nach dem
Hofe gelegenen Wohnung ein und drang durch
das Fenſter in dieſelbe ein. Hier öffnete der Dieb
den Kleiderſchrank und entnahm einem Blechkaſten
55 Mark und einen goldenen Ring.

Wittenberg, 27. Sept. Jm Schwanenteich er
trunken iſt geſtern nachmittag gegen 3 Uhr der
1872 in GroßSalze geborene Arbeiter Guſtav
Fuhrmann. F. der kürzlich noch in einem Geſchäfte
der Collegienſtraße vorübergehend tätig geweſen

war und dann in der hieſigen Herberge
allerlei Arbeiten verrichtete, hatte am Montag etwas
mehr als ſonſt getrunken und ſich in der Mittags
zeit an die Böſchung am Schwanenteich gelegt.
Später ſetzte er ſich mit einem anderen Arbeiter

ſeine Notdurft zu verrichten, ſtürzte er vornüber ins
Waſſer und ertrank, ehe noch Hilfe hinzukam. Als
die Leiche geborgen wurde, waren Wiederbelebungs
verſuche erfolglos.

Herzberg, 26. Sept.
Unfall ereignete ſich am vorgeſtrigen Nachmittag
gegen 5 Uhr auf der hieſigen Elſterbrücke dadurch,

beim Begegnen des Rößler ſchen mit leeren Fäſſern
beladenen Wagerts aus nicht bekannter Urſache vom
Rade fiel und überfahren wurde.

Aufnahme ins Kreiskrankenhaus veranlaßt werden.

Lieben, nur ſie nicht, ihr b n
kannte keinen einzigen Menſchen der ſie lieb hatte.

Riecke erſchien eben mit dem Kaffeebrett in
der Hand.
Um Gott, Fräulein, wie ſehen Sie denn aus!“

rief die Dienerin erſchrocken, „was iſt denn paſſiert?“

ſchmerz, das iſt alles
wieder mit, ich will erſt einen kleinen Spaziergang
machen, um friſche Luft zu ſchöpfen. Sage der
Tante, daß ich bald zurück ſein werde.“

„Aber Fräulein Röschen, bei der Kälte einen
Spaziergang?“

Kopfſchüttelnd nahm Riecke das auf den Tiſch
geſtellte Kaffeegeſchirr wieder an ſich.

„Ein anderer Menſch iſt froh, wenn er hübſch
daheim bleiben kann, und ſie wollen ausgehen
Na, erkälten ſie ſich nur nicht,“ ſagte ſie dabei,
wandte aber im Hinausgehen noch beſorgt den
Vlick nach dem jungen Mädchen, das ſo ſtarr und
unbeweglich am Fenſter ſtand und ein Stück Papier
in Atome zerpflückte. Etwas muß da doch nicht in
Ordnung ſein.

Endlich raffte ſich Röschen auf, kleidete ſich
raſch an und verließ das Haus, um den Weg nach
dem Friedhof einzuſchlagen. Hier war es ſtill
totenſtill, kein Menſch ließ ſich ſehen weit und breit
Der weiche weiße Schnee lag wie eine ſchützende
Decke auf allen Gräbern, auf den dunklen Cypreſſen
und den kahlen Sträuchern.

Aber ſelbſt an dem Grabe der Mutter wolltenruf, hatte zu ſorgen und zu ſchaffen für ſeine die erlösſenden Tränen nicht kommen. Eine faſt

ge zur Heimat verſu

am Schwanenhäuschen auf den Raſen; im Begriff,

Ein recht bedauerlicher

daß die Frau H. aus Graſſau auf ihrer Rückfahrt

Die linke Seite
von der Schulter abwärts wurde nicht ganz uner
heblich verletzt und es mußte daher die ſofortige

lieb nichts zu tun, ſie

„Schreie nicht ſo, Riecke ein wenig Kopf
Deinen Kaffe nimm nur

Der gegenwärtige Zuſtand der Verunglückten wird
als gut geſchildert. Den Wagenführer ſoll keine
Schuld treffen. Die Brücke iſt übrigens ſo ſchmal
angelegt, daß zwei Fuhrwerke einander nicht aus
weichen können.

Mühlberg, 22. Sept. Das Reichsgericht in
Leipzig verwarf die Reviſton des Mechanikers und
Uhrmachers Oskar Lange hier, der vom Landge-
richt Stuttgart am 1. März wegen Beleidigung und
verſuchter Nötigung gegen den Grafen Zeppelin zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt. Er
hatte behauptet, der Graf habe ihm ſeine Erfindung
geſtohlen.

Rieſa, 23. Sept. Wie die „Chemn. Neueſten
Nachrichten“ mitteilen, ſoll in Ausſicht genommen

ſein, das zurzeit in Rieſa ſtehende 6. Feldartillerie
Regiment Nr. 68 nach Chemnitz zu verlegen. Als
Erſatz ſolle Rieſa vorausſichtlich ein neu zu errichten
des TelegraphenBataillon erhalten.

Gantzſch, 23. Sept. Der 9 Jahre alte Sohn

Stelzenlaufen an die Rückwand eines Laſtwagens
gelehnt, an der ein großer eiſerner Haken befeſtigt
war. Der Knabe rutſchte nun von den Stelzen her
unter bis auf den Haken und wurde buchſtäblich
aufgeſpießt. Er erlitt eine ſchwere Unterleibsver
letzung und wurde ſofort nach dem Stadtkranken-
haus gebracht.

Zerbſt, 25. Sept. (Biſſiger Gegner.) Bei Ge
legenheit eines Streites in einem hieſtgen Gaſthofe,
wurde einem der Beteiligten von ſeinem Gegner
ein Finger vollſtändig abgebiſſen.

Gammern, 26. Sept. (Ein Apfel als Todes
urſache.) Jn der Nähe von Dornburg wollte der
24 jährige Zimmermann Blume von einem Baume
einen ſitzengebliebenen Apfel pflücken. Beim Be
ſteigen des Baumes ſtürzte er ab und brach ſich das
Genick. Nach kurzer Zeit war er tot.

Barby, 25. Sept. (Tragiſcher Zufall.) Die
Leiche des vor einigen Tagen in der Nähe von Roß
lau ertrunkenen Bootsmanns Aug. Schäfer iſt nach
mittags von deſſen Vater, der in der Nähe von
Breitenhagen mit Buhnenarbeit beſchäftigt war, ge
borgen worden. Soweit hat der Strom die Leiche
des jungen Mannes geführt, damit ſie hier vom
Vater gefunden wurde.

Magdeburg, 23. Sept. Die Bergflüſſe im Harz,
und Thüringer Wald, die Unſtrut, Saale, Elſter,
Werra und Leine führen ſeit geſtern vormittag
trecken weiſe Hochwaſſer.

Mordverſuch und SelbſtStendal, 26. Sept.
mord) Wie das „Altmärker Jntelligenzblatt“ meldet,

es Aitttagenens
Jahre alte Sohn des Sch Krümm
in Gohre bei Stendal die 22 Jahre alte Wirtſchafterin
ſeines Vaters zu erſchießen, verletzte ſie aber nur an
der Stirn, während er ſeine ebenfalls im Zimmer
anweſende Kuſine durch einen Schuß in die Lunge
lebensgefährlich verletzte. Dann erſchoß er ſich vor
den Augen der beiden Mädchen.

Salzwedel, 21. Sept. Aufſehen erregte geſtern
mittag die auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
Stendal erfolgte Verhaftung des Rentiers Wilhelm
Lange hier. L. hat es ſchon ſeit Jahren verſtanden,
durch Wuchergeſchäfte aller Art ſein früher geringes
Vermögen derart zu vermehren, daß er jetzt als
einer der reichſten Leute hieſiger Stadt gilt. Die
Verhaftung dürfte mit den zahlreichen, ſeit etwa

wegen gewerbsmäßigen Wuchers, Betrugs uſw. zu
ſammenhängen. Seine Verhaftung war umſomehr
geboten, als er gerade in letzter Zeit verſucht hat,

neidiſche Empfindung beſchlich das gequälte Herz.
O, wer doch da unten liegen könnte und den

dann wäre es vorbei mit Schmerz und Leid, vor
bei für immer.

Langſam kehrte Röschen nach Hauſe zurück.
Jm Flur begegnete ſie ihrem Vormund, über deſſen
uttangenehme Züge beim Erblicken des bleichen
Mädchens ein triumphierendes Lächeln huſchte.

„Aha mir ſcheint das iſt ſchon die Wir
kung meines geſtrigen Verſuches“, murmelte er für
ſich. Es koſtete ihm einige Mühe ſeine Freude zu
verbergen und unbefangen zu ſcheinen. Etwas wie
leiſes Frohlocken klang doch noch in ſeiner Stimme
mit, als er verwundert fragte: „Du warſt heute
ſchon aus, wie ich ſehe, ich glaubte dich noch in
den Federn

Die blauen Augen der Angeredeten hafteten
am Boden, ſie gab keine Antwort und Böhler
fuhr fort: „Du ſiehſt wirklich ſchlecht aus, Kind, fehlt
dir etwas

Er hätte gar zu gern näheres darüber erfahren,
ob er mit ſeiner Vermutung das richtige getroffen,
allein der bleiche Mund öffnete ſich nicht; die Lippen
feſt aufeinander gepreßt, verharrte Röschen einen
Augenblick ſchweigend. Ein leiſes Kopfſchütteln war
die ganze Antwort, doch ihm ſchien auch das zu ge
nügen. Er pfiff erſt luſtig vor ſich hin, blinſelte
dabei mit den Augen und flüſterte kaum vernehmlich:
„Der Hieb ſitzt“. Darauf trat er, eine Operetten
melodie ſummend, in ſein Zimmer.

Fortſetzung folgt.

des Buchbinders Friedrich Sperling hatte ſich beim

Mittageſſens der 23
miedemeiſters Krümmel

Jahren gegen ihn ſchwebenden Unterſuchungen

Frieden hätte, den man auf Erden nicht findet,



bäuden ein Raub der Flammen wurden.

die gegen ihn benannten Zeugen durch Drohung
mit Beleidigungsklagen kirre zu machen. Er iſt be
reits oft in Unterſuchungen verwickelt geweſen, hat
es jedoch verſtanden, ſtets Zeugen zu beſchaffen, die
ihm günſtig ausſagten. Ob nicht noch etliche Mein
eidsſachen jetzt gegen ihn und ſeine Komplizen her
ausſpringen, muß abgewartet werden.

Merſeburg 23. Sept. Einen ſchweren Unfall
erlitt vorgeſtern in der Kaſerne Mark in Magde
burg der einjährigefreiwillige Unterofſtzier Simſon
von der 8. Kompagnie des hieſtgen 2. Bataillons
unſerer 36er. Die Kompagnie lag dort im Quar-
tier und aus bisher unaufgeklärter Urſache ſtürzte
S. aus einem Fenſter des zweiten Stockes auf den
Kaſernenhof. Schwer verletzt wurde er aufgefunden
und nach dem Magdeburger Garniſonlazarett über
führt. Wie wir erfahren, iſt das Befinden Simſons
erfreulicherweiſe gut und man hofft, ihn völlig wieder
herzuſtellen. Der Verunglückte ſollte am 1. Oktober
von ſeinem Truppenteil entlaſſen werden.

Vermiſchte Nachrichten.

Anfall eines Manöverzuges. Freitag abend
kurz nach 11 Uhr fuhr der aus dem Manöverge
lände des Gardekorps kommende Manöverzug von
Dreuenbrietzen kommend auf dem Potsdamer Bahn
hof auf einen Güterzug auf. Jn dem Manöver

zug befanden ſich zwei Züge der Korpstelegraphen
abteilung vom Telegraphenbalaillon Nr. 1 aus
Dreptow. Von dem Manöverzug wurden mehrere
Wagen ans dem Gleis gehoben und umgeworfen.
Vom Güterzug wurden zwei Wagen zertrürmmert
und mehrere andere eingedrückt. Perſonen wurden
nicht verletzt.
Degradatkion eines Poſtaſſiſtenteir. Gegen den
früheren Poſtaſſiſtenten Bornemann aus Dirſchau,
der wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder in Höhe
von 30000 Mark vom Schwurgericht in Danzig zu
längerer Freiheitsſtrafe verurteilt wurde, erkannte
das dortige Kriegsgericht in ſeiner letzten Sitzung
auf Degradation und Verſetzung in die zweite Klaſſe
des Soldatenſtandes. Bornemann hat als Ein
jährigFreiwilliger gedient und war Unteroffizier
der Reſerve.

Eine gewaltige Tenersbrunſt ſetzte am
Donnerstag abend um 8 Uhr die eichsfeldiſche Stadt
Großalmerode in Aufregung. Auf dem Boden des
dem Malermeiſter March gehörenden Hauſes geriet
das dort eingebrachte, noch nicht völlig trockene
Grummet in Brand. Trotzdem die Feuerwehr ſo
fort zur Stelle war, konnte ſie es doch nicht hindern,

Feuer auf die Nachbargebäude überſprang,
von denen fünf nebſt den dazu gehörigen Hinterge

Erſt nach
etwa 16ſtündiger angeſtrengter Arbeit gelang es,
des Feuers Herr zu werden. 10 Familien ſind ob
dachlos geworden. Ein Mann, der mit den zer
riſſenen Drähten der elektriſchen Leitung in Berühr
ung kam, wurde von einem elektriſchen Schlage ge
troffen Ein anderer, deſſen Haus ebenfalls in

Flammen aufgegangen war, wurde vom Schlag
getroffen. Beide wurden ſchwer krank dem Kranken
hauſe zugeführt.

Der Flug über den Simplon. Der Freitag
bedeutet in der Geſchichte der Aviatik einen entſchei
denden Wendepunkt: die Gipfel der Alpen ſind zum

ſchwere Typhusepidemie.

erſten Mal von einem Aeroplan überquert worden.
Einem unſerer jüngſten Aviatiker, dem kühnen Höhen
weltmeiſter Geo Chavez iſt es gelungen, den Simp
lon in ſeinem Blerioteindecker zu überfliegen. Be
dauerlicherweiſe hat aber eine unglückliche Zwiſchen
landung in Domodoſſolag dem Fluge ein frühzei
tiges Ziel geſetzt, und Chavez iſt ſo ſchwer verletzt
worden, daß er nach dem Krankenhaus in Domo
doſſola transportiert werden mußte. Die Unter
ſuchung ergab, daß Chavez beide Beine gebrochen
hatte. Man hofft den Verunglückten in ſechs bis
ſieben Wochen wieder herzuſtellen.

Aus aller Welt.
Frankfurt a. O., 26. Sept. Bei der heutigen

Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe FrankfurtLebus
wurde der ſozialdemokratiſche Kandidat Faber ge
wählt. Er erhielt 15797 Stimmen, der national
liberale Kandidat Winter 15625. Bei der Haupt
wahl waren abgegeben für Winter (nationallib.)
7745, Dunkel (konſ.) 6589, Faber (Soz.) 14318 Stimmen.

Bunzlau, 22. Sept. Die Stellenbeſitzersfrau
Winkler aus Mühlsdorf verfolgte einen Dieb. Jm
Poſſener Gebüſch packte dieſer die Frau und er
mordete ſie.

Zreslan, 23. Sept. Während ein großer Teil
der Einwohnerſchaft in einer Nachbarſtadt den Markt
beſuchte, brannten in Kenty bei Oswiecin über dreißig
gefüllte Scheunen und mehrere Beſitzungen ab. Ein
Feuerwehrmann ſowie ein Beſitzer ſtürzten durch
das Dach einer Scheune und verbrannten. Auch
viel Vieh iſt umgekommen.

Schwerin, 24. Sept. Jn Malchow herrſcht eine
Bisher ſind 86 Fälle zur

Anzeige gebracht worden. Elf davon ſind tödlich
verkauſen. Alle Luſtbarkeiten, Tanzmuſik und Ver
ſammlungen würden verboten. Am ſchwerſten
wurden die Geſchäftsleute betroffen, da die Ein
wohner der umliegenden Rittergüter auf Befehl der
Gutsherrſchaften nicht in die Stadt gehen dürfen

Wünſchenſulzl, 22. Sept. Ein trauriges Ge
ſchick hetraf die Familie des Landwirts May hier
ſelbſt. Am Sonntag nachmittag waren eine An
zahl Schulknaben außerhalb des Dorfes beieinander.
Wie es manchmal Kinder tun, rief plötzlich, um die
anderen zu erſchrecken, ein Junge: „Dort kommen
zwei Bettler“. Jm Augenblick waren alle davon
geflohen. Dabei hatte der 8 Jahre alte Knabe des
May das Unglück, rücklings in den Chauſſeegraben
zu ſtürzen, wobei er das Genick brach.

Lobenſtein, 21. Sept. Schwer gekränkt ſcheint
hier ein Hausbeſitzer worden ſein er veröffentlicht
in der „Reuß. Landesztg.“ folgendes Jnſerat: „Weil
man ſich in der Großſtadt Lobenſtein keinen Hund
mehr halten kann, ſonſt aber im Schmant und
ägyptiſcher Finſternis herumtapſen darf, bin ich ge
ſonnen, mein Wohnhaus zu verkaufen und bitte
Kaufliebhaber, mit mir in Unterhandlung zu treten.“

Mühlhanſen t. Th. 26. Sept. (An der Hoch
zeitstafel vom Tode ereilt.) Hier ſtürzte auf der
Hochzeit der Tochter des Landrats Klemmm mit einem
Offizier der Fabrikant Walter, als er gerade den
Trinkſpruch auf das junge Paar hielt, vom Schlage
getroffen tot zu Boden.

Frankfurt a. M. 26. Sept. Eine furchtbare
Zigeunerſchlacht fand geſtern nachmittag in der Main

kur bei Fechenheim ſtatt. Ein Trupp von ungefähr
30 Zigeunern hielt mit Wagen, von Hanau kom
mend, gegenüber der Wirtſchaft von Schütz in der
Mainkur an. Nachmittags veranſtalteten die Zi
geuner ein Weingelage in der Wirtſchaft, das An
laß zu Streitigkeiten gab. Der Wirt war den Zi
geunern gegenüber machtlos, die alle Tiſche, Stühle,
Gläſer uſw. kurz und klein ſchlugen, und auch die
zu Hilfe eilenden Nachbarn konnten nicht aufkommen.
Sie wurden von den Zigeunern angegriffen, miß
handelt und teilweiſe ſchwer verletzt. Ein Zigeuner
erhielt von ſeinem Kollegen einen Schuß in das
Bein und wurde zudem durch Stockſchläge furchtbar
zugerichtet. Als die zu Hilfe gerufene Polizei aus
Frankfurt herbeikam, ergriffen die Zigeuner die Flucht,
wurden jedoch vor Frankfurt eingeholt, wo ihre
Verhaftung erfolgte

Bern, 23. Sept. Jn den Schweizer Bergen iſt
vorzeitiger Schneefall eingetreten. Bis auf 700 Meter
herunter liegt Schnee. Appenzell meldet großen
Schaden an Wieſen und Bäume; die Korn und
Kartoffelernte liegt an ihren Orten unter einer dicken
Schneedecke. Die Viehherden mußten vorzeitig von
den Alpweiden eingetrieben werden. Jn Davos
betrug die Schneehöhe geſtern bereits 10 Zentimeter.

Ein glückliches Jamilienleben iſt der höchſte Wunſch
jeder Frau, doch wie oft wird es getrübt durch die Sorgen, die
die Hausfrau hat, um es bei der heutigen Teuerung zu ermög
lichen, daß es im Haushalt an nichts fehle. In allen haus
wirtſchaftlichen Fragen iſt ein treuer, nie verſagender Ratgeber
„Vobachs Frauen und ModenZeitung“. Dieſes Lieblingsblatt
der Hausfrau bringt abwechſelnd zahlreiche Modelle für Damen
und Kinderkleidung und Wäſche mit gebrauchsfertigen Schnitt
muſterbogen, die die Hausfrau in die Lage ſetzen, durch Selbſt
anfertigung der Garderobe für ſich und ihre Kinder Erſparniſſe
zu machen. Weihnachtshandarbeiten bringt in reicher Auswahl
das neue Quartal. Der umfangreiche hauswirtſchaftliche Teil
bietet eine Sammlung erprobter Kochrezepte und erſtrebt durch
erſchöpfende Behandlung aller Fragen des Haushalts eine gute
wirtſchaftliche Schulung der Hausfrau. Gediegene Romane und
belehrende Artikel, ſowie Lektüre für die Kinderwelt, ſorgen für
Unterhaltung und geiſtige Anregung. Die Beilage „Illuſtrierte
Chronik der Zeit“ bringt die intereſſanteſten Zeitereigniſſe im
Bilde. Bei aller Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit koſtet „Vobachs
Frauen und Moden Zeitung nur 15 Pfg. wöchentlich oder
Mk. 1.80 vieeteljährlich. Wer ſich aber n ur für Moden inter
eſſiert, kann die Modenbeilage auch apart beſtellen unter dem
Titel: „Moden- Zeitung fürs Deutſche Haus“. Alles Nähere
wolle man aus dem unſrer heutigen Nummer beiliegenden Pro
ſpekt erſehen. Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und
Poſtanſtalten entgegen.

Bestbewahrte Nahrung für:
v Siegesnnce schwächliche,

n S in der Encklungmagen- W Zurückgebliebene
garmkranke kinder.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 27. Septbr. Es

notierten Weizen, inländ. 196 202 ab Bahn. Roggen, inländ.
146,50 148,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 132 148, gute 149 160 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 171—182, mittel 164- 170, gering
160-163 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., neuer 143
bis 149, runder 139 141 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 155--163, feine u. Taubenerbſen 162 bis
170 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 24,75 28,00.
Roggenmehl 0 u. 1 18,90--21,10. Weizenkleie 10,00 11,00.
Roggenkleie 9,60 10,25 Mk.

Anzeigen
Eine Anterwohnnng,

2 Stüben und Küche, zu vermieten

Holzdorferſtraße 44
bei Strauch.

Superphosphat,
Thomasmehl,
Kainit, Kali 40
Knochenmehl,
Guano, Blutmelal

empfiehlt von friſcher Sendung

Adolf Weicholt, Prettin.

Alte KartoffelSäcke
hat zu verkaufen

J. G. Hollmig's Sohn.

Gotthold Briketts
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen,

„Luiſ e alten
Và Zentuer 45 Pfg. frei Haus,

empfiehlt JE. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Aepfel
ſind zu haben im Bürgergarten.

das moderae

Waschmittel
wüäscht in halber Zeit, diigst
im Gebrauch, UVnschädneh-

keit garanttert:
Henkef Co., Döüsseldorf

auch Fadrikanten Von

Henkel s
Bleich- Soda

I vehstärke „lsoldle“
Stärkeflecke unmöglich.

Durch Kochen erzielte dünnflüſſige,
waſſerklare Löſung der Stärke, dringt
in die Gewebefaſern, ein Aufliegen
der Stärke daher gänzlich aus
geſchloſſen. Kochſtärke „Jſolde“
gibt den Sachen eine neue Appretur.

Zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhdlg.

Apfel-Autlauf
bereite man jetzt nach

Dr. Oetkers bewährtem Rezept
Zutaten: 70 g Butter. 2 Esslöffel voll Zucker, 1 Päckchen

Dr. Oetker“s Vanillinzucker, 5 Eier, Liter Milch, Pfund Mehl,
I Päckchen Dr. Oetker's Backpulver, 1 Suppenteller voll in Scheiben
geschnittene, eingezuckerte Aepfel

Zubereitung: Man lasse die Butter zergehen, gebe Zucker,
Vanillinzneker, Bigelb, Milch und das mit dem Backpulver gemischte
Mehl hinzu und zuletzt den BEierschnee.
man in die gebutterte Auflaufform, darauf die Aepfelscheiben, dann den
Rest der Masse und backe den Auflauf ea. I Stunde

Die Hälfte der Masse gebe

ſ. Schweizer
Emmenthaler rTilſiter Käſe
Limburger

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bio all.
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, à Doſe

4.00, à Doſe 1.90 Mk.
eipfiehlt O. Schwarze,

Drogenhandlung.

Norädeutsohe Allgerneine Zeitung

BERILIN SW. 48.

Reichhaltig Nationale Unterhaltend.

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.
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Donnerstag und Freitag
friſchen sl Velfiſch.

MülIev.ff. Lachs e

ff. Lachsheringe
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Feinſt. Deolika tess-
Sauerkraut,

Pfund 10 Pfg., empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Knorr's Hafermehl
Quaäker Oats
FIondamin

in u. 12 Pfd. Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Gorostete

Kalffoo's
Max Kiehter, Leipzig

Königl. Sächs. Hoflieferant,

sind hiermit in empfehlende Er-
innerung gebracht.

Richter Kaffee
zeichnet sich infolge seiner an-
erkannt guten Qualitäten vor-
teilhaft vor anderen Röstkaffees
aus u. erreicht dadurch eine fort-
während steigende Beliebtheit.

Verkaufsstelle
Oscar Schüttanf

Konditorei Annaburg.

lerCarbelmenm, Asphalthböden,

Dachlack, Goudvon,
Isoliermittel für feuchte Wände

liefern äusserst billig
MAntteldeutsohe Asphalt- u. Dehwerkeb: m. h H.

Delitzsch. Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonst.

Misenlack,

J

lsolierplatten,

Ein interessantes

Wachsfum

Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die enorme
Umſatz-Steigerung von PRLMIN (Phanzenfett)
und PRALMONH (Phangen-Butter-Margarine) in
Deutſchland innerhalb der letzten 7 Jahre. Ein
ſtärkerer Beweis für das Bedürfnis nach PLMIN

Produkte iſt kaum denkbar.
H. SCHELINCK& CIE., H. G.

und PRALMONHM und für die Beliebtheit unterer l

Rock- Anzüge

Loden- Joppen
Sport Joppen

Carl Quehl, Annaburg,
Herren und Knaben Konfektion

Jackette- Anzüge

Sommer- Ueberzieher
Wetter- Pelerinen

Lüſtre-Jackette

Sämmtliche Arbeiter-barderohen

empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Quehl, Annaburg.

Knaben- Anzüge
Burſchen Anzüge
Knaben Capes
KnabenPelerinen
Schul- Anzüge
Waſch- Anzüge

do. Bluſen u. Hoſen.

auf

Jonass o. Berlin S. 24
ßelie- Alnanee- Strasse 3.

I Musikwaren und
Sprechmaschinen

Katalog mit zirka 3000 ab
bildungen umsonst u portofrot

Unren

Teilzahlung
onass Co.

eine gute Bezugsquelie

Beweis:
Ich bescheinige hiermit, dass

on der Firma Jonass s o
Berlin, innerhalb eines einzi en eMonats 4931 Aufträge von aſten

Kunden, d. h, solchen, die schon
r dem von der Firma Ware be-

I ?ogen haben, ausgeführt wordenpa. in ger yorstehenden Zanl
i ind nur die Bestellungen

enthalten, die der Firma brief-
ich on den Kunden elbst

ersechrieben sind. t
Berlin, 1. Februar 1909.

ez. L. Riehl
beeidigter Bücherrevisor.

t

Katajog wit Abs 3000 Ab-
budunhen umsonst u. portotrol.

donass &bo., berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.
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„Waldſrhlößch en Annaburg.
Sonntag, den 2. Oktober, von Nachm. 4 Uhr ab

Tanakrängzchen,
Ernst Kleinsorg-Es ladet ergebenſt ein

F e
n

Tanz Unterrichtvon re Penka, Tanzlehrer am Real-
Gymnaſium Eilenburg.

Geſtatte mir höflichſt bekannt zu geben, daß ich kurz nach
Weihnachten in Annaburg (Waldſchlößchen) einen Kurſus
beginne. An demſelben können ſich die von Herrn Werner-
Calau im Stich gelaſſenen Scholaren koſtenlos be
teiligen. Anmeldungen hierzu werden ſchon jetzt von Herrn
LKleinsorg entgegengenommen.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

Klement Penka,

W. G A. Pamicis, Uhrmachre,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Eeht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade, Fenſter und Zimmer-Thermometer.
Barometer, Perspektive,

nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genauIugengläſer a Borſhet e

Häütet Euch
vor jeder Nachahmung der echtenCarbol Teerſchwefel Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiken und Hautausſe chläge,
wie Ziteſſer, Jinnen, Blütchen Heſichts-

pickel, Buſteln 2e.à Stück 50 4 bei Apoth. Schmor de

S e

v

Mitglied der Genoſſenſchaft Deutſcher Tanzlehrer.

u

Ramineheuguchtverein

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den J. Oktober,

abends 8 Uhr:
Monat Aerſaumung

im Vereinsloral zur „Weintrauber

Der Vorſtand.
i Acker s Ueunr Welt.

Herm. Kteinbeiss, Annahurg Sonntag, den 2. Oktober

Ansſohts Karten Canzmuſik.
Ton Annaburg Muſik vom 20. Jnf. Regt.Grösste Auswahl am Platze Es ladet freundli chſt ein

Aus eherKünstler-Karten Fürgergarten.
Sonntag, den 2. Oktober:

Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.
Sonnabend und Sonntag

Fiſch Eſſen.

Neuheiten ung reichhaltiges

Lager in modernen

Luxus- Papieren
Papier- ung Sehreibwaren

ElIb-Zandev.
m Ergebenſt ladet einCawl mört-Pinder- Kährmittel

wie: Neſtles Kindermehl
Kufele's und KHlopfer's

indermehl
aſferntehl

Hafer- oKondenſierte Milch

Für die zahlreichen Glück S

z wünſche und Geſchenke zur W
Silber Hochzeit ſagen wir S

S hiermit unſeren
S herzlichſten Dank.

2

hat e r chemiſch rein Vaennaßt u. Frau.
ält vorrätig die e e e e e e enApotheke Annaburg. e
Caimenthaler h S Sdamer ſt reJ Für die zahlreichen GlückCamembert ß 72 wünſche und ſonſtigen Auf S

Limburger merkſamkeiten zu unſerer
und ff. Landkäſe Hochzeit ſagen wir hiermit S

empfiehlt Hertlichſten Dank.J. G. Fritezsche- Rich. Kurzrock u. Frau.
Po ſtpache t Jufkle h l z kte e
hält vorrätig Redaktion, Druck und Verlag

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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